
Gesch�ftsf�hrer:   
Dr. Michael Sassenberg

inti GmbH, Parkstra�e 6
32805 Horn – Bad Meinberg 
Tel.:  0 52 34 – 88 23 0
Fax:  0 52 34 – 88 23 29

HRB 6479 Amtsgericht Lemgo
Steuer Nr. :  313/5750/1610
E-Mail : inti@tinnitus-kur.de
Web: www.tinnitus-kur.de

Behandlungsansätze des akuten Tinnitus

�ber Jahrzehnte ist man bei der Behandlung des Tinnitus davon ausgegangen, dass 
Durchblutungsst�rungen die Ursache f�r Tinnitus seien. Wissenschaftliche Untersuchungen 
zeigen jedoch, dass die angenommenen Risikofaktoren bei Tinnitus nicht geh�uft vorkommen.
Angesichts der vielen Ursachen, die zu einem Ohrger�usch f�hren k�nnen, hat sich eine weite 
Bandbreite von Behandlungsverfahren mehr oder weniger etabliert, ohne dass jedoch ein 
wissenschaftlicher Nachweis vorhanden ist.

- Infusionen mit HAES (Hydroxyethylst�rke)
- Tabletten (Gingko)
- Druckkammer (Hyperbare Oxigenierung= HBO)
- Kortison
- Akupunktur
- Sauerstofftherapie 
- Chirotherapie
- Osteopathie
- Neuraltherapie

Grunds�tzlich haben die oben genannten Behandlungsformen, insbesondere die ersten vier 
Verfahren, ihre Indikation beim akuten, frisch aufgetretenen Tinnitus. Mit diesen Verfahren 
m�chte man die Durchblutungssituation im Ohr verbessern und die gesch�digten Nervenzellen 
im Ohr regenerieren. Diese Behandlungen k�nnen ambulant, d.h. in der Praxis erfolgen. 

Eine station�re Behandlung sollte immer dann erfolgen, wenn
- der H�rschaden sehr ausgepr�gt ist und eine bleibende Behinderung beim Betroffenen 

hinterlassen w�rde,
- der Betroffene aus seinem Arbeits- oder famili�ren Umfeld befreit werden muss,
- ein nicht unerheblicher Vorschaden des anderen Ohres vorliegt,
- wenn der Betroffene �ber Schwindel klagt.

Merke: Alle medikamentösen Behandlungen werden nicht von der Krankenkasse bezahlt.
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